Kontrollblätter Gutachten XXXX Projektnummer XXXX

Dieser Vortext bis zum Titelblatt ist als verborgener Text formatiert, der nicht gedruckt wird, daher die punktierte Unterlinie. Unter Menü: Extras - Optionen - Ansicht ist eingestellt, dass „verborgener Text“ oder „alle“ angezeigt wird. Der Vorteil besteht darin, dass beim Drucken des Gutachtens dieser Vortext nicht mit ausgegeben wird, er aber trotzdem les- und bearbeitbar bleibt.
Falls Nachstehendes bekannt ist, kann gleich fröhlich losgearbeitet werden, falls nicht: BITTE SORGFÄLTIG LESEN UND BEACHTEN. Das spart sehr viel Nerv und Arbeit. Rückfragen hierzu an RP (mündlich oder r.peschel@leguan.com oder 0171-9909099)
Diese Vorblätter werden bei Abgabe des Gutachtens nicht mit ausgegeben, bleiben aber erhalten und dienen Prüfzwecken. Von der Erstanlage eines Projektes bis hin zur Fertigstellung sind diese Blätter ein zentrales Steuerungselement für alle Projektbeteiligten. Dementsprechend sind auch im Text Hyperlinks zu den wichtigsten Projektsteuerungsdateien vorhanden.

Erstanlage Gutachtendatei: Möglichst gleich die Abschnitte, Kopf- und Fußzeilen redaktionell bearbeiten. Durchführung in der Regel nur durch PL, GL oder EDV-Beauftragten. Falls Formatierung durch MA erfolgt, muss dieser in diesen Funktionen fit sein, sonst zerschießt er sehr schnell die gesamte Vorformatierung und dann dürfen entweder TM oder RP ran und das wieder heilmachen, und dazu haben beide keine große Lust.

Anmerkung für jeden Bearbeiter für jede Bearbeitung dieses Dokuments: Bitte hier eigene Arbeitszeit und die jeweilige Tätigkeit eintragen. Dies dient dem QM, der internen Projektoptimierung und auch dem Kosten-Controlling mit prime.
Auf diesen Kontrollblättern sind alle Anmerkungen einzutragen, die sich auf die Bearbeitung des Gutachtens beziehen, also insbesondere Stand der Überarbeitung und durch wen nach dem Schema der vorgegebenen Überarbeitungstabelle. 

Die Übernahme von Erfassungs-Daten in das Gutachten darf erst nach der Prüfung und Freigabe durch die PL erfolgen. Die Freigabevermerke werden in der Tabelle Prüfvermerke Erfassung vorgenommen. Bitte alle Erfassungsschritte auch in der VA Erfassung abzeichnen.

Nach Prime


Genauere Korrekturvorgaben hier
Vor der Endredaktion Silbentrenner immer ausschalten
Hilfe zur Endredaktion
Pufferseite im Ausdruck beachten
Prüfvermerke Erfassung

	Erfassungseinheit
	Prüfvermerk Kürzel PL / Datum
	Bemerkungen

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Überarbeitungstabelle

	Bearbeiter
	Datum
	Vorgenommene Veränderungen bzw. noch zu tun, Prüfvermerke
	Durchgeführt durch Bearbeiter/ Datum

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


CL-Gutachtenprüfung PL und MA

Die Gutachtenprüfung ist mindestens durch die PL und einen MA durchzuführen. Bei erfolgter Prüfung ist der QB zu informieren, der gemäß der CL Gutachtenprüfung QB die Endprüfung durchführt.

	Kriterien
	Prüfdatum/Kürzel PL
	Prüfdatum/Kürzel MA
	Prüfdatum/Kürzel MA
	Prüfdatum/Kürzel MA
	Prüfdatum/Kürzel Verfasser

	Inhaltliche Kriterien 
	
	
	
	
	

	Text
	
	
	
	
	

	Der Text ist verständlich und plausibel.
	
	
	
	
	

	Alle Aussagen werden durch Untersuchungsergebnisse oder Zitate belegt.
	
	
	
	
	

	Bewertungen folgen ausschließlich fachlich begründeten Bewertungsmethoden.
	
	
	
	
	

	Pläne
	
	
	
	
	

	Enthaltene Elemente stimmen in ihrer Anzahl mit denen im Gutachtentext überein
	
	
	
	
	

	Enthaltene Elemente stimmen in ihrer Qualität mit denen im Gutachtentext überein
	
	
	
	
	

	Plausibilität der Pläne wurde nach Geländebegehung überprüft. 
	entfällt
	
	
	
	entfällt

	Formale Kriterien
	
	
	
	
	

	Text
	
	
	
	
	

	Layout entspricht den Vorgaben der leguan gmbh.
	
	
	
	
	

	Die Interpunktion ist korrekt.
	
	
	
	
	

	Zitate und Literaturangaben sind korrekt.
	
	
	
	
	

	Pläne
	
	
	
	
	

	Layout entspricht den Vorgaben der leguan gmbh.
	
	
	
	
	

	Überschrift, Maßstab, Nordpfeil, Ersteller und Erstellungsdatum und Projektnummer vorhanden und korrekt
	
	
	
	
	

	Legende enthält alle Signaturen die in der Karte aufgeführt sind 
	
	
	
	
	

	In der Legende ist nichts, was nicht auch in der Karte vorhanden ist.
	
	
	
	
	

	Formatierungsmerkmale sind Einheitlich. z. B. Fallennummern entweder immer Standart oder immer kursiv.
	
	
	
	
	

	Abstände und Ausrichtung (immer genau untereinander) einheitlich
	
	
	
	
	


	Endredaktion

Hier sind die (Hinweise unter Hinweise zur Endredaktion) zu beachten
	Prüfdatum/Kürzel PL
	Prüfdatum/Kürzel MA

	1. Alle durch ! markierten Anmerkungen überarbeitet und ! gelöscht.
	
	

	2. Alle durch ! markierten Literaturangaben, Karten, Abbildungen u. ä. überarbeitet und ! gelöscht.
	
	

	3. Alle # entfernt.
	
	

	4. Alle Farbmarkierungen entfernt.
	
	

	5. Geprüft ob im Überarbeitungsmodus gearbeitet wurde. Alle Änderungen geprüft, sowie angenommen oder verworfen.
	
	

	6. Seitenumbrüche bearbeitet.
	
	

	7. Alle doppelten Leerzeichen gesucht und ersetzt.
	
	

	8. Kopfzeilen in alle Abschnitten geprüft und ggf. angepasst.
	
	

	9. Silbentrenner eingeschaltet.
	
	

	10. Überschriften und Seitenzahlen geprüft. Nummerierungen und Formatierungen auf Konsistenz und richtige Layout-Vorlagen geprüft. Hierzu auch diese Anmerkung prüfen.
	
	

	11. Verzeichnisse aktualisiert.
	
	

	12. Titelblatt: aktuelles Datum eingetragen.
	
	

	13. Korrekturlesen: Texte, die zur Abgabe vorbereitet werden, sollen von mindestens zwei Personen Korrektur gelesen werden. 
	
	

	14. Text gedruckt und korrigiert.
	
	

	15. Je nach gewünschter Abgabeart Text gedruckt und gebunden oder elektronisch versendet. 
	
	


CL Gutachtenprüfung QB
	Formale Kriterien
	Prüfdatum/Kürzel MA

	Titel und Untertitel korrekt QBTitel
	

	Datum korrekt QBDatum
	

	Vorbemerkungen korrekt QBVorbemerkungen
	

	Mitarbeiter und die tatsächlichen Fachgebiete korrekt und alphabetisch sortiert QBMitarbeiter. Falls noch welche fehlen, ist ein Blick in Prime von Nutzen.
	

	Gutachten/Gutachterliche Stellungnahme eingetragen QBGutachtenGutachterlicheStellungnahme
	

	Kopfzeilen korrekt QBKopfzeile
	

	Fußzeilen korrekt.
	

	Verwandte Software korrekt (Versionen, Namen, Betriebssystem(e) u. ä.) QBSoftware
	

	Seitennummerierung korrekt
	

	Abschnittsnummerierung korrekt
	

	Tabellen und Abbildungsnummerierungen korrekt
	

	Die Kriterien zu den Plänen sind in Arbeit
	


	Qualitätsbeauftragter

Hier sind die Anmerkungen des QB einzutragen
	Geprüft durch QB [Kürzel]

	Inhaltliche Kriterien
	

	
	

	Formale Kriterien
	

	
	

	Endredaktion
	

	
	


Hinter diesen Zeilen Nichts mehr einfügen. Sie markieren das Ende des Kontrollblattes. Falls noch Platz benötigt wird: immer davor einfügen.
Automatische Kontrollparameter für GL und PL:

Abfrage der nachstehenden Parameter mit Strg + A und danach Shift + F9.
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 GOTOBUTTON Ablage 
Fachbereich Biologie, Nebenfach Naturschutz

Sommersemester 2005

Der Autobahndeckel zur BAB A 7 in Hamburg:

Entwurf eines biologischen Untersuchungsprogramms

02. Juni 2005

Dipl.-Geogr. Dr. Manfred Haacks, Dipl.-Biol. Rolf Peschel

1 Allgemeines 
1.1 Ansprechpartner

Vorab als Information für die Kursteilnehmer. Ansprechpartner für den Ablauf und Fachliches sind:

	Dr. Manfred Haacks
	Rolf Peschel

	leguan gmbh
	leguan gmbh

	Brandstücken 20
	Brandstücken 20

	22549 Hamburg
	22549 Hamburg

	Büro: +49 (40) 861122
	Telefon: +49 (40) 861122

	Durchwahl: +49 (40) 86662190
	Durchwahl: +49 (40) 86662195

	Mobil: +49 (175) 6754825
	Mobil: +49 (171) 9909099

	E-mail: m.haacks@leguan.com
	E-Mail: r.peschel@leguan.com

	ICQ 204010496
	ICQ 177939002

	Skype: manfred1605
	Skype: simulacron

	Internet: www.leguan.com
	Internet: www.leguan.com


1.2 Hintergrund

In einem Planungsbüro wie der leguan gmbh werden unterschiedlichste Fragestellungen bearbeitet, wobei fast immer biologische Belange eine wesentliche Rolle spielen.

Die Geschichte des Büros, die Arbeitsweise, die Referenzen, die Tätigkeitsbereiche und viele weitere Informationen finden sich unter www.leguan.com, so dass an dieser Stelle nicht weiter darauf eingegangen wird.

Ziel des Lehrauftrags ist es, gutachterliche Tätigkeiten an einem Praxisbeispiel zu verdeutlichen. Aufgrund der Fülle der Tätigkeitsfelder kann das immer nur ein sehr kleiner Ausschnitt sein.

Eine realistische Anforderung an Planungsbüros ist die Entwicklung möglicher Untersuchungsumfänge bezogen auf Bauvorhaben. Für den diesjährigen Lehrauftrag haben wir ein Vorhaben als Beispiel genommen, über das seit Jahren in Hamburg auf vielen Ebenen diskutiert wird. Es handelt sich um den geplanten Deckel der Bundesautobahn A 7 (BAB A 7) zwischen Othmarschen und dem südlichen Bereich des Volksparks auf einer Länge von 2,5 - 3 km ausgehend von der Nordeinfahrt des Elbtunnels.

Über dies Projekt finden sich viele Informationen im Internet, insbesondere auch zu Planungsstand, Finanzierung, Positionen gesellschaftlich relevanter Gruppen wie politische Gremien auf Landes- und Bundesebene, Wirtschaftsorganisationen, Vereinen, Bürgerinitiativen und Verbänden unterschiedlichster Art (sozusagen vom Kleingärtner bis hin zum Bundesverkehrsministerium).

2 Kursprogramm

2.1 Zeitplan

2.1.1 Kurstag 10.06.2005

· 9:00: Treffen auf dem Bürgersteig der Walderseestraße vor der Autobahnausfahrt Othmarschen Richtung Süden kurz vor der Autobahnbrücke (http://www.stadtplandienst.de/map.asp?sid=7f33d4c73b2e8404a1fbeddba87586ad&maxnearest=1&nType=0&grid=dedatlas10&linkauswahl=0&onlineauswahl=0&Map583_1465.x=8&Map583_1465.y=99). Damit sich jede Gruppe einen vernünftigen Überblick über den Raum verschaffen kann, sollte mindestens in jeder Gruppe ein Fahrrad vorhanden sei, deshalb: Bitte Fahrräder mitbringen.

· 9:15 - ca. 9:45: Einführung in die Thematik und Einteilung der Kleingruppen (nicht mehr als vier Personen pro Gruppe).

· ab ca. 9:45 Geländearbeit mit open end. Während der Geländearbeit ist Betreuung durch Mitarbeiter des Büros gewährleistet.

2.1.2 Kurstag 17.06.2005

· 09:00 - ca. 11:30: Jede Gruppe stellt in einem Kurzvortrag von höchstens 10 Minuten Länge das Untersuchungskonzept inkl. Zeit- und Honorarvorstellungen für die Erstellung des Untersuchungsdesigns vor. Nach der Vorstellung findet jeweils eine Diskussion über das Konzept statt. Die einzelnen Gruppen befinden sich dabei im inhaltlichen Wettbewerb zwischen einander, da nur ein Konzept den Zuschlag erhalten kann.

· 11:30 - 12:30: Diskussion über die Arbeit von Planungsbüros.

2.2 Kursinhalt

2.2.1 Anfrage und Erstellung eines Angebots zur Entwicklung des biologischen Untersuchungsumfangs in einer Eingriffsplanung

Für jedes Eingriffsvorhaben (Eingriffe in Natur und Landschaft) in Deutschland ist es erforderlich, auch die Auswirkungen auf Flora und Fauna zu erfassen und zu bewerten. Da dieser Bereich recht komplex ist, vergibt man seitens der Auftraggeber die Entwicklung des Designs solcher Erfassungen in vielen Fällen an Planungsbüros, damit diese für eine zukünftige Ausschreibung die methodischen Eckdaten vorgeben. Es handelt sich also um ein 2-stufiges Verfahren:

1. Anfrage zur Entwicklung des Untersuchungsdesigns für eine Ausschreibung

2. Öffentliche Ausschreibung mit dem Untersuchungsdesign

In diesem fiktiven Fall geht es darum, ein Angebot für die 1. Stufe zu erzeugen.

Die Anfrage, die an die verschiedenen angefragten Planungsbüros (in diesem Fall die einzelnen Gruppen im Kurs) seitens des Auftraggebers ergeht, lautet wie folgt.

Angebotsaufforderung zur Erarbeitung eines Vorschlages zu einem Untersuchungsdesign zur Abdeckung der BAB A 7 zwischen Volkspark und Elbtunnel

Die BAB A 7 soll zwischen dem Elbtunnel bis auf Höhe der Nansenstraße im Volkspark mit einer Abdeckung ("Autobahndeckel") versehen werden, um die Verlärmung und die Emissionen in die angrenzenden Stadtteile zu unterbinden und gleichzeitig im Rahmen des Konzeptes der "wachsenden Stadt" neue innerstädtische Bebauungsflächen zu erhalten. Auf der Abdeckung selbst sollen in der Folge dann im Wesentlichen die Kleingärten angesiedelt werden, die aus dem Volkspark und angrenzenden Flächen entfernt werden, um dort wiederum Platz zu schaffen für Wohnbebauung.

Hierzu sind unter anderem die Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen im Raum zu untersuchen, wobei folgende Planungs- und Realisierungsschritte berücksichtigt werden müssen:

Phase 1: Bau

Da in der Bauphase der Verkehr auf der Autobahn möglichst wenig eingeschränkt werden soll, sind Baustellen bzw. Sperrungen auf der Autobahn selbst zu vermeiden. Deshalb sind von bestehenden Straßen und Zuwegungen Arbeiter, Material und Baugerät seitlich an die Autobahn heranzubringen. Beeinträchtigungen (Lärm, Staub, Zerschneidungen durch Baustellenverkehr, Scheuchwirkungen usw.), die sich daraus im Jahresverlauf ergeben können, sind durch geeignete Untersuchungsobjekte zu ermitteln.

Das Büro soll herausarbeiten, wie und durch welche Organismen und Methoden diese Beeinträchtigungen ermittelt werden können. Hierbei sind die Aufwände in Untersuchungstagen und gestaffelt nach Honoraren (s. u.) anzugeben.

Phase 2: Beseitigung der bestehenden Kleingärten

Auf den Grundstücken der im Umfeld der BAB A 7 in diesem Raum vorhandenen Kleingärten sollen Wohnbebauungen entstehen. Dazu müssen die Kleingärten beseitigt werden, um danach dann die Bebauungen zu errichten. Es ist deshalb einerseits der derzeitige naturschutzfachliche Wert der Kleingärten zu ermitteln. Andererseits ist zu prüfen, ob aus den vorhandenen Kleingartenanlagen Beeinträchtigungen z. B. des Volksparks vorhanden sind, die am zukünftigen Standort auf der Abdeckung zu vermeiden sind.

Das Büro soll geeignete Organismen und Methoden vorstellen, mit denen solche Beeinträchtigungen ermittelt werden können. Hierbei sind die Aufwände in Untersuchungstagen und gestaffelt nach Honoraren (s. u.) anzugeben.

Phase 3: Bau der Wohnbebauungen

Da eine Finanzierung hierzu derzeit noch erstellt wird, sind die Ausmaße der tatsächlichen Eingriffe nicht klar. Diese Leistungsphase wird daher zu einem späteren Zeitpunkt angefragt.

Das Büro soll aber berücksichtigen, dass diese Phase später ebenfalls nach ähnlichen Kriterien zu prüfen ist und entsprechende Synergien in der Auswahl der Untersuchungsmethoden und Organismengruppen der Phasen 1 und 2 berücksichtigen und diese kurz darstellen.

Honorar

Die Honorare als Stundensätze aufgeteilt in 3 Kategorien angegeben werden:

· Projekt- / Geschäftsleitung

· Fachliche Mitarbeit

· Technische Mitarbeit bzw.

2.2.2 Vorgehen

Im vorliegenden Fall ist eine Ortsbegehung Voraussetzung, um sich mit den heterogenen Gegebenheiten vor Ort vertraut zu machen. Hierbei wird man bereits Besonderheiten vor Ort feststellen, die möglicherweise besonderen Prüfungen zu unterziehen wären, sprich mit entsprechenden Methoden auf bestimmte Organismengruppen zu untersuchen wären.

Es wäre recht zeitintensiv, alle thematischen Komplexe durch alle Gruppenmitglieder gleichzeitig zu bearbeiten. Üblicherweise werden deshalb durch die meisten Planungsbüros Teilaspekte der Arbeit an einzelne Fachleute delegiert. Diese Vorgehensweise sollte auch innerhalb dieses Kurses angewendet werden. 

Da man sich den Überblick über den gesamten Planungsraum verschaffen muss, empfiehlt es sich, sich aufzuteilen und wesentliche Aspekte für andere Gruppenmitglieder photographisch festzuhalten. Hier genügen in der Regel auch schon die Bilder, die man mit handelsüblichen Handys machen kann.

2.2.3 Arbeitsmaterialien

Folgendes sollte mitgebracht werden: Ferngläser, Bestimmungsliteratur und evtl. Diktiergerät. Weitere Materialien anbei als Links und Kopien:

www.map24.de Pläne

www.stadtplandienst.de Pläne

www.leguan.com unter anderem Methoden, auf der Seite http://www.leguan.com/?Content=Referenzen/Lehrauftrag/Naturschutz/2005 steht zudem ein Kartenausschnitt zur Verfügung.
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